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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

16.10.2023 09.10.2023 %

Base Y 2024 130,81 122,83 +6,50% 153,12 114,87

Peak Y 2024 148,00 138,84 +6,60% 182,00 133,06

Base Y 2025 121,98 118,99 +2,51% 134,06 111,27

Peak Y 2025 142,58 140,00 +1,84% 158,50 134,67

Base Y 2026 105,56 108,84 -3,01% 112,70 97,15

Peak Y 2026 126,92 128,54 -1,26% 138,00 113,82

Base Q1 2024 135,60 124,79 +8,66% 168,50 113,77

Peak Q1 2024 159,76 145,74 +9,62% 210,55 137,59

Base Q2 2024 118,14 109,77 +7,63% 135,53 101,62

Peak Q2 2024 124,30 115,76 +7,38% 160,08 107,65

Base Q3 2024 126,34 119,51 +5,72% 146,49 108,50

Peak Q3 2024 135,49 129,51 +4,62% 160,71 123,85

Base November 2023 114,79 108,88 +5,43% 164,03 95,22

Peak November 2023 138,73 128,50 +7,96% 210,18 115,83

Base Dezember 2023 119,78 114,59 +4,53% 159,46 104,53

Peak Dezember 2023 144,27 134,90 +6,95% 200,67 123,81

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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• Dem steilen Anstieg am Gasmarkt konnte sich naturgemäß der 

Stromterminmarkt nicht entziehen, zumal in diesem Fahrwasser neben den 

Ölpreisen auch die Kohle- und CO2-Preise kräftig zulegten. Von der 

bearischen Stimmung in der ersten Oktoberwoche war nichts mehr zu spüren. 

Vielmehr folgte eine Kehrtwende um 360° und durch die Bank wurden 

mehrwöchige Höchstkurse erreicht. Ob die wieder rasant gestiegenen 

Risikoprämien gerechtfertigt sind, bleibt abzuwarten. Mit Blick auf die 

Gegenwart sind bislang am Spotmarkt keine Aufwärtstendenzen erkennbar. 

Ganz im Gegenteil: Zumindest in der letzten Woche fielen die Spotpreise 

angesichts der Konjunktureintrübung und einer robusten Stromerzeugung aus 

den Erneuerbaren vergleichsweise niedrig aus. Gestern kam es vorerst zu 

einer Gegenreaktion.    

• Nicht zu prognostizieren bleibt die weitere Entwicklung im Nahen Osten. 

Kommt es zu einem Flächenbrand in der Region, sind Liefereinschränkungen 

bei Öl und Erdgas bzw. LNG wohl unvermeidbar. Dabei spielt der Iran eine 

Schlüsselrolle in dem Konflikt, weil das Land als Unterstützer der Hamas gilt. 

Zudem liegt der ölreiche Staat unmittelbar an der wichtigen Meeresenge von 

Hormus, durch die ein erheblicher Teil der Transporte aus dem Nahen Osten 

verläuft. In diesem Zusammenhang ist aber auch der Suezkanal zu nennen.

• Die Ereignisse seit dem vorletzten Wochenende sorgten für kräftige Kurssteigerungen am Gasmarkt. Flankiert wurde der Anstieg durch Streikdrohungen im australischen LNG-

Sektor und einen deutlichen Temperaturrückgang in den nächsten Tagen, der in Deutschland die Heizsaison einleiten dürfte. Von der bearishen Stimmung seit Ende 

September ist nichts mehr zu spüren. Seit die Pipeline "BalticConnector" zwischen Finnland und Estland wegen eines Druckabfal ls geschlossen wurde, rätseln Ermittler über 

die Ursache. Die finnischen Behörden erklärte, keine Explosion, sondern eine mechanische Krafteinwirkung sei der Grund. Die Reparatur an der Pipeline wird nach Angaben 

des Betreibers mindestens fünf Monate dauern. Die Pipeline ist zwar nicht essentiell für die europäische Gasversorgung, doch wurden neue Sorgen geweckt mit Blick auf die 

Verwundbarkeit der kritischen Infrastruktur bei der Energieversorgung.

Am Sonntag haben sich die Beschäftigten in zwei australischen LNG-Anlagen des Produzenten Chevron für einen Streik ab Donnerstag  ausgesprochen. Zuvor waren 

Verhandlungen gescheitert. Der Streik in den Chevron-Anlagen, auf die bis zu 6% der weltweiten LNG-Lieferungen entfallen, dürfte laut Experten zwei Wochen lang dauern. 

Ob diesmal eine Angebotsreduzierung am Weltmarkt spürbar wird, bleibt abzuwarten.  

• Der Ölmarkt schien die Krise im Nahen Osten zunächst gut wegstecken zu können. Nach einem Anstieg am Montag entspannte sich die Lage wieder und die Notierungen 

kamen deutlich zurück. Am Freitag setzte dann ein neuer Höhenflug ein. Dabei wurde praktisch der gesamte Rückgang seit Anfang Oktober egalisiert. Händler begründeten 

die Entwicklung mit einer zunehmenden Angst vor einer konfliktbedingten Versorgungsunterbrechung in naher Zukunft. 

• Dem Anstieg der Gaspreise folgten auch die Kohle und die EUAs. 

• Nach dem dynamischen Höhenflug in der letzten Woche kam es gestern durch die Bank zu stärkeren Abwärtskorrekturen. Ob dadurch der Spuk aus Beschaffungssicht vorbei 

ist, hängt maßgeblich von der weiteren Entwicklung der Lage im Nahen Osten ab. Unterschwellig bleiben Angebotssorgen bestehen, die sich bei entsprechender 

Nachrichtenlage erneut Bahn brechen werden. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext

100,00

120,00

140,00

160,00

180,00

200,00

220,00

240,00

260,00

280,00

300,00

100,00

120,00

140,00

160,00

180,00

200,00

220,00

240,00

260,00

280,00

300,00

[€
/M
W
h
]

Letzter Kurs: 130,81 (-7,04)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Seit dem letzten Bericht wurde im Base 2024 an der EEX eine Spanne zwischen € 123,00 und dem Hoch am Freitag bei € 139,12 durchlaufen. Das heutige Tagestief lag bis 

jetzt bei € 128,25.  

• Mit Blick auf das obere Bollingerband (€ 136,81) hat sich die Ende letzter Woche als überkauft eingestufte Marktlage entspannt. 

• Durch die gestrige Abwärtsbewegung blieb auf Settlementbasis der Anstieg vom Freitag über die 90-Tagelinie (€ 135,06) zumindest unter Anwendung der 1%-Regel 

unbestätigt. Kehrt Kaufinteresse zurück, ist hier abermals mit Gegenwehr zu rechnen. Danach folgen die nächsten Hindernisse am bereits im Tageshandel erreichten 

langfristigen Widerstand (€ 138,16, bis zum nächsten Bericht auf € 137,45 fallend) und darüber hinaus an der 200-Tagelinie (€ 143,47).

• Bei anhaltenden Kurskorrekturen dürfte die 130-Euromarke Unterstützung aufbieten. Falls nicht, kommt die 20-Tagelinie (€ 124,58) ins Spiel. Rückgänge unter die 120-

Euromarke in Richtung der Anfang Oktober markierten Jahrestiefs sind kurzfristig nicht zu erwarten.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 129,10 - € 129,29 (12:22 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


